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• Häufigkeit der Nutzung in Verwaltungsverfa�ren.
• EU-weite Relevanz (z.B. für SDG-VO-Datenaustausch).
• Entlastungspotenzial durch digitale Prozesse (Once-Only-Prinzip).
• Häufigkeit von Nachweisen

Bis 2028 sind die 51 Register nach dem Identifikationsnummerngesetz (IDNrG) 

durch ein registerübergreifendes Identitätsmanagement mittels der Steuer-lD 

auszustatten. Insgesamt ist dies bereits ein großer und wichtiger Schritt, der 

Bund, Ländern und Kommunen große Anstrengungen abverlangt. Natürlich 

können darüber hinaus weitere Register angegangen werden. Wir empfehlen 

jedoch, zunächst mit den 51 Registern zu beginnen, Erfahrungen zu sammeln 

und dann ggf. weitere und umfangreichere Anforderungen zu stellen. Insgesamt 

betreibt Deutschland nach der Registerlandkarte des Bundesverwaltungsamtes 

(https://registerlandkarte.de/landingpage ca. 350 Fach-Register. Diese alle im 

ersten Schritt zu bearbeiten, würden sicherlich die Ressourcen nicht zulassen. 

Für Rückfragen steht die KGSt gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Klaus Etting 
Vorstand der KGSt 
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